
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

kleine Feuchtweide 200 m NW "Eichwerder"

leiht geneigtes Quellmoor/Bachtalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgrasweide, Steifseggen-Rohrglanzgrasweide

AC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07373

200 m NW "Eichwerder" am Übergang vom Schwinge- zum Peenetal erstreckt sich ein schmaler Feuchtgrünlandstreifen südlich entlang der 
Schwinge. Er ist am Fuße einer Mineralbodeninsel gelegen. Der Talmoorabschnitt ist geprägt von Grünland und Grünlandbrachen mit 
Gehölzgruppen. Der degradierte Quellmoorstandort fällt leicht nach NO zur Scheinge hin ab und weist eutrophe feuchte bis sehr feuchte 
Bedingungen auf. Auf dem extensiv beweideten Biotop ist eine seggenreiche Rohrglanzgras-Weide mit Sumpfsegge, Steifsegge, 
Schlanksegge, Wasserschwaden, Waldsimse und Flatterbinse angesiedelt. Die Beweidungsintensität ist gering. Angrenzend befinden sich 
frisches Grünland auf Mineralboden oder degradiertes Niedermoorgrünland, im NO verläuft die Schwinge, südlich grenzt ein Feldgehölz an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Caltha palustris Carex acutiformis Carex elata Glyceria maxima
Juncus effusus Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex gracilis Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Geum rivale Iris pseudacorus Lythrum salicaria
Ranunculus acris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Symphytum officinale
Urtica dioica


